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Auf einen Blick

Vom Wunsch zur prüfbaren Entscheidung
Persönliche Werte, Alltagswege und eine Drei-
Sterne-Liste machen Wohnwünsche konkret.

Kleine Änderungen wirken oft groß
Gut platzierte Griffe, Licht, Wege und klare Abläufe
erhöhen Sicherheit und Selbstständigkeit.

Wohnform, Kosten, Recht und Hilfe als Paket
prüfen
Nachbarschaft, Verträge, Fördermittel und künftige
Unterstützung gehören zusammen betrachtet.

Ein datierter Plan schafft Handlung
Verantwortliche, Termine und Jahresreview verwan-
deln Überlegungen in überprüfbare Schritte.



Wünsche klären, bevor Maße genommen werden.
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KAPITEL 1 + 2

Was will ich wirklich? Das
Zuhause ehrlich prüfen

Beginnen Sie mit dem Leben, nicht mit dem Gebäude.

Werte wie Nähe, Ruhe oder Selbstständigkeit werden erst

durch konkrete Zeichen prüfbar: „Ich weiß, dass ich das

habe, wenn …“

Ein ehrlicher Hausrundgang folgt den täglichen Wegen.

Notieren Sie, was leicht geht, was Mühe kostet und was

Sie meiden – ohne sofort Lösungen zu planen.

Sortieren Sie Befunde nach Sofortmaßnahme,

Verbesserung und Beobachtung. Ein zweiter Blick von

außen macht Gewohnheiten sichtbar, die Ihnen vertraut

erscheinen.

Checkliste: Werte und Bestand klären
Werte sortieren und Drei-Sterne-Liste festlegen☐

Alltagstest für Morgen, Essen, Gehen, Schlafen☐

Rundgang mit Notizblock und Maßband☐

Befunde rot, gelb, grün markieren☐

Zweitblick durch vertraute Person einholen☐



Das Bad als Abfolge von Bewegungen denken.
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KAPITEL 3 + 4

Barrieren abbauen – das Bad
sicher machen

Denken Sie in Stufen: kleine Maßnahmen, mittlere

Arbeiten, große Projekte. Beginnen Sie beim Hindernis,

nicht beim Produkt – etwa beim Ablauf vor der Tür, nicht

sofort bei der Rampe.

Im Bad folgen Sie dem Wasser und der Bewegung. Eine

rutschfeste Fläche, ein gut platzierter Halt und ein erre-

ichbarer Duschablauf wirken oft stärker als viele

Einzelteile.

Lassen Sie Angebote schriftlich beschreiben: Material,

Abdichtung, Ausfallzeiten, Entsorgung. Testen Sie am Ende

jede Bewegung mit dem Alltagsgerät, bevor Sie abnehmen.

Checkliste: Bad-Check
Wasserwege und nasse Stellen beobachten☐

Boden und Matte auf Rutschgefahr prüfen☐

Haltegriffe am tatsächlichen Bewegungsort planen☐

Duschablauf und Abdichtung schriftlich klären☐

Angebote mit gleichem Umfang vergleichen☐

Nach Fertigstellung Sitz, Griff und Weg testen☐



Alltagswege in Küche und Wohnraum gemeinsam prüfen.
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KAPITEL 5 + 6

Küche, Schlafzimmer,
Wohnraum: Alltag ohne
unnötige Mühe

Folgen Sie einer Mahlzeit, nicht dem Grundriss. Häufige

Griffe gehören zwischen Knie und Schulter, schwere Töpfe

in erreichbare Auszüge, heiße Wege zu einer stabilen

Abstellfläche.

Prüfen Sie das Bett im Sitzen und Aufstehen, halten Sie

den Nachtweg frei und wählen Sie Stühle, aus denen Sie

ohne Ziehen am Tisch aufstehen können.

Zeichnen Sie eine Ein-Ebenen-Option für Schlafen,

Waschen, Essen und Sitzen. Bewahren Sie vertraute

Orientierungspunkte, auch wenn Möbel weichen.

Checkliste: Alltagswege prüfen
Eine typische Mahlzeit beobachten☐

Häufige Griffe in die Komfortzone legen☐

Bettkante und Aufstehen testen☐

Nachtweg freihalten und markieren☐

Stuhl mit festen Armlehnen prüfen☐

Ein-Ebenen-Plan skizzieren☐



Licht und Alarm als Teil einer Reaktionskette verstehen.
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KAPITEL 7 + 8

Licht, Sturzschutz und Hilfe
per Knopf

Beleuchten Sie Wege, nicht nur Räume. Schalter gehören

an den Anfang jeder Strecke, Kontraste an Stufen und

Schwellen. Prüfen Sie abends aus Sitz- und Gehposition.

Ein Alarm ist nur so gut wie seine Kette: Tragen,

Reichweite, Verbindung, Antwort und Zugang. Testen Sie

vom Bad, Garten und Bett aus.

Sensoren und Kameras brauchen Zweck, Einwilligung und

Grenzen. Weniger Daten und ein klarer Reaktionsplan

schützen Privatheit und Vertrauen.

Checkliste: Technik-Check
Moment beschreiben, der Hilfe braucht☐

Tragekomfort und Reichweite testen☐

Reaktionskette und Zugang klären☐

Strom, Batterie, Verbindung prüfen☐

Kosten über mehrere Jahre rechnen☐

Datenschutz und Einwilligung festlegen☐



Das Viertel nach Wegen und Menschen beurteilen.
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KAPITEL 9 + 10

Viertel und Wohnformen:
Mehr als vier Wände

Zeichnen Sie Ihr Viertel nach Wegen, nicht nach Kreisen.

Prüfen Sie Steigung, Sitzgelegenheiten, Rückweg und

Menschen, die Sie kennen.

Hinter Labels wie Seniorenwohnen oder Extra Care stehen

unterschiedliche Leistungen. Trennen Sie Wohnung,

Service, Pflege und Kosten.

Lesen Sie Preise als Paket. Fragen Sie, was passiert, wenn

der Bedarf steigt, und lassen Sie sich Antworten schriftlich

geben.

Checkliste: Wohnform prüfen
Private Räume und eigene Küche klären☐

Personalzeiten und Notruf-Antwort erfragen☐

Pflichtkosten von Extras trennen☐

Wege zu Einkauf, Arzt, Bus testen☐

Regeln für Gäste, Haustiere, Umbauten☐

Vertrag und künftige Bedarfsgrenzen lesen☐



Gemeinschaft braucht klare Absprachen und Rückzugsorte.
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KAPITEL 11 + 12

Gemeinschaft wagen – bleiben
oder gehen?

Gemeinsames Wohnen braucht klare Absprachen: Geld,

Gäste, Putzen, Rückzug und Ausstieg. Gemeinschaft

entsteht durch faire Regeln, nicht durch Architektur.

Vergleichen Sie Umbau und Umzug mit gleichen Kriterien:

Machbarkeit, Zehn-Jahres-Kosten, Soziales, Zugang,

Bindung, Zukunft, Zeit, Kontrolle.

Formulieren Sie eine begründete Neigung mit

Bedingungen und Prüftermin. Sicherheit entsteht durch

überprüfbare Schritte, nicht durch absolute Gewissheit.

Checkliste: Entscheidungsraster
Struktur und Machbarkeit prüfen☐

Zehn-Jahres-Kosten vergleichen☐

Soziales Umfeld gewichten☐

Zugang und Alltagswege testen☐

Zukünftige Hilfe einplanen☐

Zeit und Kontrolle ehrlich bewerten☐



Kosten, Förderung und Rechte vor der Unterschrift klären.
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KAPITEL 13 + 14

Budget, Förderung, Rechte
und Pflichten

Rechnen Sie vollständig: vorher, währenddessen, danach.

Angebote müssen Material, Entsorgung, Ausfallzeiten und

Wartung benennen.

Prüfen Sie Fördermittel vor Auftragserteilung. Manche

Programme verlangen Bewilligung, bevor Sie einen Vertrag

unterschreiben oder Material bestellen.

Klären Sie, wer entscheidet: Mieter brauchen

Zustimmung, Eigentümer oft Genehmigungen für

Gemeinschaftsflächen. Schriftliche Antworten schützen.

Checkliste: Finanz- und Rechtscheck
Vollständige Kosten mit Rücklage erfassen☐

Förderung vor Auftrag schriftlich klären☐

Zustimmung und Rückbau regeln☐

Verträge und laufende Kosten lesen☐

Familienhilfe als Gabe oder Darlehen benennen☐

Beratung mit Datum und Quelle notieren☐



Hilfe und Notfallwissen sichtbar und geschützt ablegen.
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KAPITEL 15 + 16

Hilfe annehmen, Familie
einbinden, Notfallordner

Beginnen Sie bei der Aufgabe, nicht beim Etikett. Putzen,

Einkaufen, Körperpflege und Notruf sind verschiedene

Hilfen mit eigenen Regeln.

Benennen Sie Familienrollen mit Grenzen. Ein

Versprechen auf Dauer ist weniger tragfähig als eine klare

Aufgabe mit Vertretung.

Legen Sie einen Notfallordner an: Notfallblatt,

Medikamente, Kontakte, Wohnunterlagen, Vollmachten,

Wünsche. Prüfen Sie ihn zweimal jährlich.

Checkliste: Notfallordner
Notfallblatt mit zwei Kontakten☐

Aktuelle Medikamentenliste☐

Kontakte zu Pflege, Alarm, Hausverwaltung☐

Wohn- und Vertragsunterlagen☐

Vollmachten und Vorsorgedokumente☐

Persönliche Wünsche und Routinen☐



Besichtigung und Aktionsplan mit gleicher Sorgfalt führen.
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KAPITEL 17 + 18

Besichtigen, vergleichen,
handeln

Führen Sie eine Besichtigungsmappe mit Drei-Sterne-

Liste, Telefonfragen, Wohnungs-, Lage- und Vertragsteil.

Testen Sie Wege mit Alltagsgerät.

Vergleichen Sie gleiche Kriterien und kehren Sie zu an-

derer Tageszeit zurück. Verträge und Kosten gehören zur

Besichtigung, nicht erst danach.

Machen Sie aus jedem Wunsch eine Aufgabe mit Datum,

Person und Nachweis. Ein Jahresreview hält den Plan

lebendig und erlaubt bewusste Änderungen.

Checkliste: Aktionsplan
Kriterien und Drei-Sterne-Liste fixieren☐

Hausaudit aktualisieren☐

Erste Änderungen priorisieren☐

Viertel und Wohnform prüfen☐

Budget, Recht und Hilfe klären☐

Entscheidung mit Termin und Review festhalten☐
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